
Einkaufen und begleiten
In Perleberg können sich Engagierte als Nachbarschaftshelfer schulen lassen
Perleberg. Zum Jahresende
zieht das Projekt „Pflege vor Ort“
Perlebergs eine positive Bilanz. Im
bisherigen Verlauf des Jahres
2026 konnten über das „Pflege
vor Ort“-Projekt der Rolandstadt
sechs Schulungen für Nachbar-
schaftshelfer angeboten und 51
Menschen aus den Landkreisen
Prignitz und Ostprignitz-Ruppin
sowie aus der benachbarten Alt-
mark für ihr ehrenamtli-

ches Engagement geschult wer-
den. Für ein neues Projekt ist das
eine tolle Leistung und ein deutli-
ches Zeichen dafür, wie groß die
Bereitschaft in der Region ist, für-
einander da zu sein, so das erste
Resümee.

Im Land Brandenburg können
sich Interessierte seit Jahresbe-
ginn als ehrenamtliche Nachbar-

schaftshelfer beim Landesamt für
SozialesundVersorgungregistrie-
ren lassen. Voraussetzung ist die
Teilnahme an einer kostenfreien
Schulung mit einem Umfang von
sechs Zeitstunden, in der Grund-
und Notfallwissen sowie wichtige
Informationen zur Unterstützung
älterer und pflegebedürftiger
Menschen vermittelt werden.

„DasAngebot ist auf
großes Interesse ge-
stoßen“,kanndieKo-
ordinatorin in Perle-
berg, Nicole Linde-
mann, rückbli-
ckend feststellen.
Besonders gefreut
habe sie sich darü-
ber, dass auch jun-
ge Menschen Inte-

resse andemThema
zeigen. So fand bei-
spielsweise eine

Schulung an der DAA – Deutsche
Angestellten-Akademie statt, an
der neun Schüler ihr Zertifikat er-
hielten. Mit dem Zertifikat kön-
nen die Teilnehmer sich als ehren-
amtliche Nachbarschaftshelfer
engagieren. Sie können ältere
oder pflegebedürftige Menschen
beispielsweise bei Einkäufen, Be-
hördengängen oder Begleitun-
gen unterstützen.

„Ich möchte auch in Zukunft
weiterhin Nachbarschaftshilfe-
schulungen anbieten“, sagt Ni-
cole Lindemann. Weitere Schu-
lungen für das kommende Jahr
sind in Planung. WS

2 Interessierte können sich be-
reits jetzt bei ihr melden. Anmel-
dungen nimmt sie per E-Mail
(pflegevorort@stadt-perle-
berg.de) oder telefonisch (03876/
781133) entgegen.

Die Teilnehmer der
Nachbarschafts-
hilfeschulungen
am 16. Oktober
mit ihren Zerti-
fikaten und „Pfle-
ge vor Ort“-Koor-
dinatorin Nicole
Lindemann (r.).
Foto: M. Engelmann

Kaffeeplausch zu
Erkrankungen im Alter
wittenberge. Um chronische
Erkrankungen im Alter und deren
Frühwarnsymptomegeht es beim
Kaffeeplausch des Seniorenbei-
rats Wittenberge am Dienstag,
dem 3. November. Der Vortrag
trägt den Titel „Alte Blutgefäße
sind wie alte Wasserhähne, ein-
fach verkalkt“. Die studierte Ge-
rontologin Gisela Gehrmann ver-
bindet dabei fundierte Informa-
tionen mit einem unterhaltsa-
men Vortrag. Beginn ist um
14.30 Uhr in der AWO-Begeg-
nungsstätte in der Perleberger
Straße 106. Interessierte sind
herzlichwillkommen.Die Teilnah-
me ist kostenfrei. WS

Gisela Gehrmann ist Gerontolo-
gin. Foto: Jens Wegner

Perleberg. Seit Anfang
des Monats hat der Perle-
berger Stadtforst eine Förs-
terin. Marleen Tischer hat
die Aufgabe von Raphael
Wentzel übernommen, der
in den Landesbetrieb Forst
gewechselt ist, und ist seit-
dem die neue Stadtförste-
rin.

Mit ihrem Amtsantritt
zeichnet Marleen Tischer
nun für 1735 Hektar Wald
verantwortlich. „Das ist
eine ganze Menge“, wie sie
sagt. Doch mit ihren drei
Forstwirten habe sie sehr
hilfsbereite Kollegen an
ihrer Seite, die ihr den Ein-
stieg leicht gemacht hät-
ten. Wenn die Stadtförste-
rin über ihre Aufgaben
spricht, dann nennt sie als
Erstes den Waldumbau.
„Damit haben meine Vor-
gänger schon sehr gut be-
gonnen“, so die 35-Jähri-
ge. „Diese Aufgabe wird
uns noch die nächsten Jah-
re und Jahrzehnte beschäf-
tigen, den Wald vom Kie-
fernforst zu Mischwaldbe-
ständen umzuwandeln.“

In den kommenden Mo-
naten stehen auch die Neu-
pflanzungen auf dem
Arbeitsprogramm der Förs-

terin und
der Forstwirte.
Aber auch die Jagd wird im
November wieder verstärkt
sichtbar. Denn dann startet
auch im Stadtforst die An-
sitzdrückjagd – eine Bewe-
gungsjagd auf Schalenwild,
die gerade mit Jagdpäch-
tern vorbereitet wird.

Marleen Tischer kommt
aus Berlin, wo sie aufge-
wachsenund zur Schule ge-

gangen ist. Hier hat sie auch
ihre Ausbildung zur Forst-
wirtin gemacht. In die Be-
rufsrichtung Forst ist sie
eher zufällig gekommen:
„Als ich mein Abitur mach-
te, wusste ich nicht, was ich
danach machen möchte.“
Und so habe ihre Mutter ihr
eines Tages einen Artikel
über die Ausbildung zur
Forstwirtin in Berlin hinge-
legt. „Dabei war auch eine
Stellenausschreibung für
eine Ausbildung. Und so
habe ich mich heimlich be-
worben.“ Und Marleen Ti-
scher bekam die Lehrstelle.
Nun musste sie ihren Eltern
beichten, dass sie das Abi-
tur abbricht und die Lehre
beginnt. Ihr Abitur hat sie
dann später nachgeholt
und von 2013 bis 2016
Forstwirtschaft an der
Hochschule für nachhaltige
Entwicklung in Eberswalde
studiert.

Vor ihrem Amtsantritt in
der Rolandstadt hat Mar-
leen Tischer bei der Kreis-
verwaltung Ostprignitz-
Ruppin in Neuruppin im
Sachgebiet Natur und Stra-
ßen gearbeitet. Die Stadt-
försterin weiß, dass sie eine
der wenigen Frauen ist, die
als Försterin tätig sind. „Der
Beruf ist nach wie vor eine
Männerdomäne.“ Aber
hier spiele das keine Rolle.
„Wir arbeiten im Perleber-
ger Stadtforst sehr kolle-
gial, auf Augenhöhe zu-
sammen, pflegen dabei
einen respektvollen Um-
gang“, wie sie berichtet.

Für ihren Neuanfang in
Perleberg ist diese gute Zu-
sammenarbeit wichtig,
denn sie weiß, dass die Auf-
gaben, die hier anstehen,
nur gemeinsam bewältigt
werden können. WS

Marleen Tischer ist die neue
Stadtförsterin im Perleber-
ger Stadtforst. Foto: Roland-
stadt Perleberg/Renè Hill

Für 1735 Hektar
verantwortlich
Perlebergs neuer Stadtförster ist eine Försterin

SCHOCKTOBER

Jetzt
teilnehmen &
gewinnen!

5.Woche:

2×30 Euro
Gutschein für HOUSE
OF TALES – Escape

Room Berlin

Dracula im
Nikolaisaal
Potsdam

Gruseldinner im
Preußischen Land-
wirtshaus Berlin

Horrornächte im
Filmpark

Babelsberg

Blue Brixx
Traumkiller und
Maskenmann

Nachts im
Dschungel in der

Biosphäre Potsdam
Grusel-Nacht
2026 bei Karls

Neu in meist
nur 1 Tag!

Wir modernisieren
oder planen

Ihre Küche neu!
Der komfortable Weg zu Ihrer Traumküche:
Wir tauschen die alten Fronten gegen auf
Maß gefertigte neue und moderne aus.
Der Innovative Weg: Wir planen, fertigen
und montieren Ihre neue Traumküche.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Nachhaltige, umweltgerechte Lösung
Auf Wunsch auch neue Küche

Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25
39606 Osterburg
www.dr-scholz.portas.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung, rufen Sie uns an: 03937-85494

Herzliche Einladung zur Küchen-Schauwoche
Küchenmodernisierung vom Spezialisten

– Anzeige –

Osterburg. In vielen Haushal-
ten stehen Küchen, die in die
Jahre gekommen oder nicht
mehr zeitgemäß sind, deren
Kern aber noch gut erhalten
ist. Wenn Farbe oder Dessin
nicht mehr gefallen – lohnt
sich eine Küchenmodernisie-
rung vom Spezialisten. Denn
mit neuen Fronten und mo-
dernen Griffen lässt sich das
Aussehen einer Küche stark
verändern.

Die Spezialisten von Portas in
Osterburg haben die ideale Lö-
sung. Der noch gut erhaltene
Korpus der Küche bleibt beste-
hen, die abgenutzten Fronten
und Scharniere werden gegen
maßgefertigte moderne neue

ausgetauscht. Die gewohnte
Einteilung bleibt bestehen und
es müssen keine neuen An-
schlüsse gelegt werden. Portas
modernisiert Küchen unabhän-
gig von Normungen, Stil oder
Sondermaßen. Ihr Küchenex-
perte Michael Scholz nimmt
alle wichtigen Maße vor Ort
auf und berät Sie gern bei der
Auswahl. Selbstverständlich
sind alle zeitgemäßen Ergän-
zungen wie farblich passen-
de Arbeitsplatten, dekorative
Kranzleisten und Lichtblenden
mit perfekter Beleuchtung nach
individuellen Wünschen mög-
lich. Auch Schrankanbauten
für mehr Stauraum, durchdach-
te Schubladenauszüge, pfiffi-
ge Über-Eck-Lösungen oder

neue Elektrogeräte können auf
Wunsch die Modernisierung
ideal ergänzen. Ob klassisch,
Design oder im Landhaus-
stil, die Auswahl an schönen
und pflegeleichten Fronten ist
riesig. Montiert ist dann al-
les binnen weniger Stunden.
Ganz nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen wird so aus
Ihrer guten wertvollen Kü-
che eine neue Traumküche.
Wenn Ihnen Ihre Aufteilung
nicht gefällt oder Sie sich eine
neue Traumküche wünschen,
können wir Ihre Küche neu pla-
nen, fertigen und montieren.

Herr Michael Scholz lädt kom-
mende Woche zur Küchen-
schau,Alter DüsedauerWeg 25,
Osterburg ein. Dort können Sie
sich über das seit 40 Jahren be-
währte Portas-Fronten-Wech-
sel-System informieren lassen.
Der Küchen-Spezialkatalog liegt
für Sie bereit.

Michael Scholz,
Ihr Küchenexperte

Montag, 02.11.
bis

Freitag, 06.11.
von 9 bis 16.30 Uhr

Herzliche Einladung zur
Küchen-Schauwoche!
Wir informieren Sie über die einzigartigen
Möglichkeiten des bewährten PORTAS-
Systems zur Küchen-Modernisierung.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Auf Wunsch auch neue Küche

Meist in
nur 1 Tag!

Meist in nur 1 Tag

Fachfußpflege - Drosselweg 2 - 16928 Pritzwalk

Tel.: 0177 / 20 22 449

Auch
Hausbesuche!
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